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BcklMlltmachttllss.
Von dem k k, !̂ande5. kls Han«

delsgerichte zu '̂aibach wild dem Franz
Mayer in Krainburg resp. dessen Ver-
lasse und dessen Erden bekannt gege«
ben, daß dem Franz Mayer über
das Gesuch des Herrn Primus Hu-
dowerniq, durch Dr. Josef Pollak,
<!.' pl-tlc«. l l l . d. M , Z 3 3 l , auf-
qetragen wurde, demselben als ?lus'
stcller des vom Franz Mayer akzep,
lirten und am ?. März «8<ltt ver.
fallenden Wechsels vom 7. Dezember
lkll."> per ttlM Gulden samml Zinsen,
Sichelstelloi'gs', Klags.- und Ereku-
tionökosten

b i n n e n d r e i Tagen
bei sonstiger W^chselexekution Sicher,
stellung zu leisten, und daß dieser
Sicherstellungöbefehl <̂<l<». llo^lClii«
dem unter Einem als ( ' inuloi ' ul!
i l^ll l i l l aufgestellten Herrn Dr, l!ooro
Toman zugestellt worden sei.

Laibach, a>n ltt Jänner lttllt»

Verstiilldistilllg.
Von dem k. k. Landeu- als Han-!

delsgerichte zn Laibach wird den der-
zeit unbekannten Erben des Franz
Mayer in Krainburg bekannt gege«
ben, daß Herr Carl (5. Holzer wider
Franz Mayer resp. dessen Verlaß
und dessen Erben die Klagen auf
Zahlung des Wechsels vom ?. Sep-
tember ltttt',, zahlbar am 7. Novem-
ber »6lj5>, pr. l ! 72 si. l»5 kr und
des Wechsels vom 4. Oktober I8ll.'>,
zahlbar 25». Oktober ,8lj5,pr. IMM si.
unterm !3. d. M , Z 2'i7 und 258
eingebracht habe, wornach die dicö-
fälligen Zahlungsaufträge auf Zah-
lung dieser Wechsel sammt Anhang
loco Laibach

b i n n e n dre i T a g e n
bei sonstiger Wcchselexckulion erlassen

worden und dem dem obigen Ver^
lasse und den uubekannten Eiben des
Franz Mayer unter einem aufgestell
ten <>,,l'iNl)l' »li aotuln Dr. Lovro
Toman, Advokaten in i!aibach, zuge
stellt worden sind, dessen sohl» diese
Erben mittelst dieses Ediktes verstän
diget werden.

Laibach, am >:l. Jänner l6l!6.

(152-1) Nr. 3211.

Dritte
erekittive Feilbittung

einer Ä)ti ihle «. einer Hub rea l i t ä t .

Von dcin k. k. Bezirksamtc Seifen'
bcrg alö Gericht wird hicmit kund gĉ
macht:

ES sei ilbcr das Ansuchen des Herrn
Josef Uranker von Mcraiidric», "durch
Herrn Dr. Johann Stedl, in die Ncassil<
nürung der mit dieögcrichtlichem Vcscheidc
uo>n I . September l. I . , Z. 2043, auf
den 18. Dezember d. I . cmbermimt gcwc-
scnrn drillen exekutiven Feilbictling der
dein Hcrru Wilyclin ^ahciner gclMigcn,
zu Gruben gelcgrueu, iin vormaligen
Grmldbllchc der Herrschaft Sciseubera »uli
NNs. »Nr. N l i ' / , vortommendcn Kmsst:
inühle im Schcikmigöwcrlhc von 44<i(X) f l . ,
und dcr z>l Öbcrwinlcl liegenden, im

!nämlichm Grundbuchc >>ul) Nktf.-Nr. 440
^vorkommcildcn, auf 4040 fl. bcwerlheten
'Hubrcalität i'^lo. einer Wcchsclfordcrnng
^von 2529 fl. 48 kr. c?. ̂ . c:, gcwilligct
^nld zn deren Vornahme die Tagsatznug
auf dcn

17. F e b r u a r 1 8 0 0
in k'l:n dcr 3tealität, und zwar fiir die
Mühle Vorinittagö von 9 bis 12 Uhr,
für die Hubc abcr Nachmittags von N
bis 5 Uhr mit dem Vcisatzc angeordnet,
daß hicbci dieselben auch unter dem Tchäz.
znngtiwcrthc, hintaugegeben wcrdcn und
daß das Vadiuin bezüglich der Mühle auf
2000 fl., jcncS hinsichtlich dcr Hubrcalität
hingegen auf A)0 f l . vom Ez.'ctutiouSführcr
cruiäßigct worden sci.

Die Schätzuugsprotokollc, die Grund,
buchsextrattc und ^izitationsbcdiuguissc lön-
neu hicrcnnls cingeschen wcrdcu.

, Eciscnbcrg, ain 31. Dezember 1805.

(141 -1 ) Nr. 2033.

Grckutive Feilbictung.
Von dcm k. k. Vezilleamle î ai.dstlaß

als Gericht wlld liiemlt l'ckmiut gemach!!
Es sei über D̂ ö Ausliche» der Iosefa

Supcmzhij!), durch ihre Mutler Anna S l i -
p.inzbî l» uou Nl'>e, gege» Iohmm Vagöc
von Mihcwca wegen a»S Dcm Vergleiche
vom 27. Oklvl'er l, I . Z. 2732. schnlolglr
105 fi. ö. W. l). >. c. in die cklklllioe
öffenllich '̂ VcrNsi>rung der rem Lcßlel»
gsl,'örigen, im Gllmdlmche dcr Pfarrgüt
S l . Varthclmä' >uli Url"3lr. 09 vorloiu«
mcildcn Hubrralilät. im gerichtlich crbo<
l'eorn Schlsßungslverlbc vou 080 fi. ö- W..
gew'Uigtt und zur Vornahme delscll'en die
Frilliielllugotagsahiiugcn auf den

2. M ä r z .
6. A p r i l und
4. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormilt.ig-3 um 9 Uhr. hiennnls
mit dem Alilmngc l'cstimmt wirren, o ^
die fl'llzulitlteudc Realilä'! luir bei der letzten
Ffilbiclulig auch u»lcr dem Schatzin,gs.
iverchc an deu Mei^dietcuren hilUailgegc^
bcn wrrrc,

Daö SchähuugsprotokoU, dcr Grund'
l'uchöc,rlrast u»d die ^izitatiouobedingmsft
lmmrn l»ei diesem Geriä'te in den gewöhn»
lichen ^mtöNui'deii eiligeschs!» werdlii.

ss. f. Äe^rk^<,m! i'andstiag al? Ge--
lichl. am 4. Allans! 1865)

(142—1) ^??r7^732.

Dritte
cn'futive Feilbietung.
Von dcm l. l. Vezilksamlc Llindstraß

als Gericht wiid hicmit bek.nmt gemacht!
Eö sci über d.,6 Ailsuche» dcr M>ir»

garelh Cotar und Michael Marolt, Vor.
inüuder bll Franz Cotar'schen Pupille» von
Glirlseld, gegen Johann Kuhar von Sto-
j.iüökioert) »vegcn alls dem Vergleiche vom
28. D.zeml'er 1803. Z, 3275, schuldiger
46 fi. 20 lr. ö. W. ", «. c. die elective
öffentliche Versteigerung der dcm Zeptern
gehörigen. im Gruudbuchc Thuruamliart
iinl» Nklf.-Nr. 81 vorlomnienden Realität,
im gerichllich erbobcnen Schapuligswerlhe
vou 758 fi, ö. W.. reassumirt und zur Vor»
»ahme derselben die dritte Fnlbiclungö'
ta^sapung allf dci,

2. M ä r z 1 8 6 6 .

Vormittags um 9 Uhr, hieramtö l»il dem
Aichailge besslmmt worde», daß d>!> fei l '
zildietnidc ^icalität l>ei dieser Fcill ' iellliia
alich uiltcr den, Schciplmgswcrtye a» den
Meistliictelldeil h>»!a»gegcl'r!l werde.

Das SchätMlgSvrolololi. der Gruud«
l'uchsertmkt ll»d die Liiitatioii^l'cdiüginsse
löuuc» bci diesem Gerichte !» de» gewöhn«
lichen Amtsstimdcn kiiigrftheu werde».

6 , l . Vezirlöcnut L.'üdstraß als Ge-

richt, am 1 1 . November 1865,

(1^—N Nr^ 30687

RciHtlnirllttss dcr
en'tutivell Feilbictung.

Vo» dem l. k. Aczirköamtc L.nidslraß
als Gericht wird hiemit oekainit gemacht i

Es sei über das Anslicheu des k, l.
Verivallungsanltes vo» l̂ 'andstraß gege»
Matti»Iuröic von Schcreudorf wegcu aus
dem Urtheile vom 31. N^ost 1858. Z.
2223. schaldiger 2 fi. 77 kr. ö, W. o. 5. <:.
die lfkutivc öffentliche Versteigerung der
dem Letzter» gel'örige», im Grundbuche
Thur»al,>l>nt .̂ ub 3iktf. ,< Nr. 131/2 vor»
kommenden Viertrllnide, im gerichtlich er-
hobeueuSchätzuügSiverthevl'» 103fi. ö.M„
reassiüuirt l>nd z»r Vor»ab»ie derselbe» die
erelutive Feilbietungolnqsahliug auf de»

10. M ä r z 18 0 0 ,
Vormittags um 9 Uhr. hielamls mit deM
A»bli»gc l'cNimml worden, daß die feil'
zubietende Realität auch imtcr dem SchäV
zu»gswertt't an deu Meistbietenden hi»^
angegeben werde.

DaS Schäl)»»gsrrolokoll. der Gru»^
l'uchse^rafl u»d die Lizilationsbcdi»g!>>sse
kö»»e» l'ei diesem Gelichte in dcn gewölM'
lichen Amlsstuudeu eingesehen werde».

K, k. VczirkSamt LandAaß als Gericht
am 25. September 1865. ^
(155 -1 ) ' N r " s 2 ^

Zweite
erekutive Feilbietuug.
Vtit Bezug auf dic dicsgcrichllW

Verlautbarung voul 0. Dczculber 18^''
Z. 4222, wird bckauut gemacht, daß a>"

13. F e b r u a r 1 8 0 6
zur zweiten cxclutivcu Fcilbictuug d"
dcm Valentin Pristou in Moste gehörig^
Realität geschritten wcrdc. .o

K. l. Bezirksamt Nadmamlödorf " l ^
! Gericht, am 13. Jänner 1866.



99
(84-3) Nr. 4093.

Erinnerung
an den unbekannt wo besiüdliel'en I o bann
5i issoviz wie dessen cl'cnf^ll^ unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von den, t. k, Bezirköamte Lack als

Gericht wlrt» dem unbclanllt wo befindlichen
Il' l ' l i in, Kissoviz wiedcsscn ebenfalls nnbc-
lanntcn Rechtsnachfolgern hicrinit erinnert:

Es habe Ulstila Homz von Dcvenze
Nr. 7 wider diejelbcn dic Klage ans Vcr»
jährt« und Erloschencrklärung des anf der
in Devcuze Nr. 7 liegende», im Grund»
bnche der Herrschaft Lack l-ud Urb.-Nr.
1031 vorkommenden Hübe zu Gnnstcn des
Johann Kissoviz pr. 000 fi, C. M. seit
7. I » l i 1824 inlabulirteu Ehcuertragcs
uom 17. Jänner 1822 ^ud ^la<^. 12ten
Dezember 1865, Z. 4093, Hieramts ein-
gekracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lniig die Tagsaynng anf den

10 . M ä r z 1 8 6 0 .
fri'ih 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufentballes
Johann Aschbe von Asriach als ^unUol'
l»l l,(!ln!ll anf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wnrdc.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sir allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen ober sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und mcher
l><iinhast zn mache», haben, widr'gens diese
Nechiüslichc mit dem ausgestellten Kurator
ucrhandcl! werden wird

K. k. Bezirksamt Lack als Gericht, am
13. Dezember 1805,

( 5 4 - 3 ) Nr. 6438.

Tritte
erekutive Feilbietullg.
Voni k. k. Bezirk>.'amlc Stein als Gc«

»id»! wird bek.mnl gemacht, daß über
Ansneben des Herin Ka»l Skaria von
Kr>ii»t'l>rg, Machll'lU'er des Sigmnno Skn-
r>a. gegen Josef Plevel von Moste wegen
s^nldigcr 3,̂ 0 ft. 40 kr. die mit oieSge<
richtlichem Beneide vom 24. Seplember
1805. Nr. 5115, anf den 28. November
^ ' 5 angeordnete drille Feilbietimgstag«
Atzung der dcm Or<-l»!en glbörigen. im
Grnndbnebc Kren; ->>!' Nr! ' . 'Nr . 1225
vorkommenden, gcrichlüch anf 3217 fi.
^l) kr. bewcrtbltcn Realilät, auf den

12. F e b r u a r 1 8 0 6 .
v^n 9 bis 12 M r iu der Gerichtskanzlei
""gcordnct wllrde. bei welcher die Rea-
^lät n»ch nnler dein Schäpungswerth au
bc» Mcistbieter bintangegcben wird, lind
n̂ß das Schäynngsprolokoll. der Grniid-

bllchsellrakt und die Lizitalionsbedingnissc
täglich Hieramis eingesehen werden können.

K k. Bezirksamt Siein als Gericht,
"n, 28. November 1865.

("5-^) ' N><6539.

Uebertraguug der
3. ereklltivm Feilbietung.
, Vom k. k. Bezirksamts Stein als Ge-

l??^ ^ ' ' ^ bckannt gemacht, dast über
»'/^chrriicn des Herrn K^rl Skaria von
. "lndl,^ Machthaber des Sigmnud Ska-
.." '̂on Slcin. gegen Alex Kern von
^N'!avas die mil dicsgcrichlliebem Be.
'""de vom 3 Seplcmber I. I „ Nr. 4723.
"" ! dcn 5. Dezember !. I . angeordnete
l'l'e und leyte Feilbietnügstags^nüg zum
V°/'>iuen Vcrfanf der dem Er.kutcn gc>

" "aen Nealüät Urb. - Nr. 124'/^ "<l
"Ulndbi!ch^^liilel,^i St.Peter. im Werthe
^ " 4482 fi. mit, der ebendaselbst ^>I,
"N "Nr .412 vo.kmumenden. anf 5548 fi.
. " lr. bewrrlhtiri, Ganzhnbc wegen schul-
b'ller 892 fi. 50 kr. m.f den
«>!^ '^' F e b r u a r 1 8 6 6
" l oem uorigcn Anhange übertragen wurde.

am 2 ^ Bezirksamt Stein alö Gericht.
"" ' 3. Dezember 1805,

^ 2 ) y^ ^ g ^

Nellzttations-Gdikt.
richt m i 'V l «' ^'^rksamte Stein als Ge>
'cht w„d bckamn gemacht:

Michael A ' ! , ^ ' " ^ Ü ' " " " dcs Herrn
cttkmi ^ , " " " Mannsburg in die
I.'dnl.si ^c"zila.ion der von der Maria
U0N050N" "« "'5 " ' " ^ " Mcistbol
l">cl>e K,.^' "' ? ' "standcncn. im Grm,d.
komme ^ ' " ' ' l><"»..Urb..Nr.19 vor.

" " > gcrichüich anf 1181 fi. bc<

werlheteu Kaische wegen nicht zugehaltener
Lizilaliousbedingnlsse gewiUiget. und eö
wird znr Vornabmc derselben die einzige
Tagsaynng anf de»

13. F c b r n a r 1 8 6 6
in der Gcrichtskanzlei angeordnet. Wo«
von sämmtliche K^nftnstige mit dem Vci»
sahe verständiget werden, daß diesc Nea»
lität bei dieser einzigen Tagsahung nm
jeden Meistbot hintangegcbcn wird.

Der Grnndbuchseklrakt. die Veding-
nisse und das Schähnngsproiokoll können
täglich bicramts cingesebeu wcrdeu.

5k. k. Bezirksamt Slcin als Gericht,
am 7. December 1865.

^57—3) Nr. 0586.

Grekutive Feilbietuug.
Von dem k. l. Vezirksamte Steiu als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Michael Starre von Maunsburg gegen
Josef Stebbe von Suchadolle wegcu aus
dem Vergleiche vom 24. Iäuucr 1865,
Nr. 392. schuldiger 420 fl. ö. W. c. ». c.
in die erckutiue öffentliche Versteigernng
der dem Lehtern gehörigen, im Grund«
buche Frendcntbal ^nli Urb.'Nr. 276 vor»
koinmenden Realität, im gerichtlich erho«
beneu Scbäl)nngswcrthe uou N128 fl.
80 kr. ö. W. , gewiUiget und znr Vor.
nahmc derselben die drei Feilbietuugölag'
sa^ungeu anf den

6 F e b r u a r .
6. M ä r z und
6. A p r i l 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, und zwar
die erste nnd zweite in der Gerichtslauz»
lei. die drille aber im Orte der Realität
mildem Aübange bestimmt worden, daß die
fcilznbleteüde Realität nur bei der letzten
Feilbictung anch nnler rem Schäßungs»
werthe an den Meistbietenden hiutange
geben werde.

Das Schäpungövrolokoll. der Grnnd-
bnchsertrakt nnd die iüzitalionöbedlnginsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstlinden eingesehen werden.

ss. k, Bezirksamt Stein als Gericht,
am 7. Dezember 1865

(58—3) Nr. 6684.

Grekutive Feilbietung.
Vom k. k. VezirkSamtt Steii, als

Gericht wird bekannt gemach!:
Es habe znr Vornahme der mit dem

Bescheide des k. l. städt, dcleg, Bezirks
gerichtcs Laibach vom 2. Dezember I, I ,
Nr. 20351. bewilligten exekutiven Feilbie-
tnng der den» Johann Korbar von Manns-
bllrg gehörigen, im Grundbuclie des Gn»
tes Mannsl'urg .^,1' Urb.'Nr. 55, Nflf.-
Nr, 17 vorkommenden, gerichtlich anf 200 fi.
bewerlhelen Nealität die einzige Tagsaz-
zung auf deu

15. F e b r u a r 1 8 6 6 ,
frnb 9 Ubr. biergcrichtö mit dem Beisahr
angeordnet, daß die Realität bei dieser
Feilbictung auch unter dem Schäpnngs-
wertbe hiotangegcbcn wird.

K. k. Bezirksamt Stein als Gerichl.
am 11. Dezember 1865.

(59—3)" Nr. 6699.

Relizitations-Gdikt.
Vom k, l . Bezirlsamte Slcin als Ge-

richt wird bekannt gemach!:
Os babe über Ansuchen der l. k. Fi-

ncmzuroknratnr in Laibach, nomim» der
pii, el»u83. als Erbin nach Herrn Andreas
Swellin. Pfarrdcchant in Gnlsf,ld. <n die
R'eli^italion der dem Iobann Valentin in
Stein gebörig gewesenen und von Gustav
Kronabetlwogl nm 1300 fi. erstandenen,
anf 1000 fi. bewerthetcu. im Grnndbnche
der Spitalsgilt Stein >ul> Urb..Fol. 105>,
und l><1 Stadt Steiu ">!) Urb >Nr. 100
vorkommenden Realitäten wegen nicht zn>
gehaltener Lizilalionsbedingnisse gewilligcl
nnd zur Vornahme derselben die einzige
Tagsahnng anf den

17. F e b r u a r 1 8 6 6 .
früh 9 bis 12 Uhr. in der Gerichtskanzlei
mit dem Veisatua ngeoidnet. dap diese Nea»
liläte» bei obiger Tagsatznng um jlden
Anbot hintangcbrn werde».

Der Osundbuchsertrakt, die Lizitations'
bedingnisse nnd das Schät)nngi!prolokoll
können täglich bieramts cingcsehcn werden.

K. k. Bezirksaint Stein alö Gericht,
am 12. Dezember 1805.

(88-3) Nr. 4284.

Grekutive Feilbietuug.
Vom dcm k, k, Bezirksamle Scnosetsch

als Gcrichl wiro hiemit bekannt a/macht:
Es sei über das Ansuchen des Karl

Prennon von Adelsbcrg, als Zrssionär
der El^Ienle Maria nnd Anton Smcrdu
von Hrenoviz, gegen Iobanu Smerdu von
Bilindl wegsu aus dcm Vcileichc vom
15, Oktober 1856. Z. 5230 schuldiger
188 ss. ö. W. e. 8. e. iu die ejekutive öffent»
lichc Versteigerung der dem Lchtern gchöri»
gen. im Grundbuchc des Gntes Nnßdorf ^ul»
Urb.-Nr. 49 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schähnngswcrlhc von
2810 fi. 25 kr. ö. W., gcwilligct und
znr Vornahme derselben die Fcilbillnngs»
Tagstißung anf den

7. F e b r u a r 1 8 6 6 ,
Vormittags um 9 Uhr, in dieser Amts«
kanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bei dieser
Tagsaßung auch unlcr dcm Schäpnngs»
werthe au den Meistbietenden hintangege-
ben werden wird.

Das Schäpnngsprotokoll, der Gruud»
bnchöcklrakt und die Lizitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in deu gewöhn«
lichen Amtsstnndcn eingesehen wrrdeu.

K. k. Bezirksamt Scnoselsch n!s Ge-
richt, am 20. November 1805.

( 8 9 - 3 ) Nr. 3889.

Grekutive Feilbietuug.
Von dein k. l . Bczirksamte Scnoselsch

als Gericht wird bclannt gemacht:
ES sci über Aüsnchen des Iohaun

Pasic, Pfarrer von Seuosetsch nollmu!
der Kirche von Niederdorf, die exekutive
^kilbiclnng der auf der dem Malhias
Echovin. als Rechtsnachfolger der Gcr<
lrand lieboviu von Nicderdorf gchöii»
gen, im Grlmsbncbe der Herrschafl Se«
nosetsch !»>>!> Urb.'Nr. 194 vorkomnlen>
den. dem Simon Cehouin von Nielerdorf
gebörigen Realilät. N'ütelst Schnlderklä«
rnng vmn 18. Dezember 1820 für Gcr^
trand Ecboviu geb. Snsa von Nieder-
dorf int.ibnlivlcu und zu Folge Zession vom
1 Juli 1847 an Mathäus (iehovin überge-
gangenen Heiralbösprüche oon 1410 ft,
E. M,. gleili, 1480 ft. .50 kr. ö. W.,
wegen der Filiallirche von Nicoer^orf ans
dem Urtheile vom 30. April. Z. 1250.
srekiiliu snplrintabnlirt 12. September
1864. schnldiger 240 ft. C. M., gleich
250 ft. ö. W,. bewilliget nnd zu deren
Vornahme die Tagsayuugeu auf deu

2 6. J ä n n e r und
9. F e b r u a r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Ubr, in dieser
Amtskan^Iei mit dem Vcisahe angeordnet
«roideu. daß obgedachtc Fordernng c,st bei
der zweiten Tagsaynng allenfalls auch unter
dem Nennwcrlhc hintangegeben wene.

K. k. Bezirksamt Senoselsch als Ge-
richt, am 26. Oktober 1865.

(91-3) Nr. 4067?

Dritte
erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezilksaullc Senoselscb

al̂ z Gerichl wird bicmit bekannt gcinael'l:
Es sei über das Ansuchen des Kaspar

Dolles von L'indoll gegen Priinus Dollcö
von Lau^oll. wegeu ans dem Urtheile vom
20. Februar 1829. Z. 190. nnd ans dem
Vergleiche vom 9. Angust 1852. Z, 177,
dann 22. Angnst 1855. Z. 2577. schul,
diger 450 fi. 48 kr. ö. W. c. 5. c. iu
die exekutive öffentliche Versteigerung der
dem Leytern gehörigen, im Grundbnaic der
Pfarrgill Hrenoviy .̂ nl) Rkif.Nr. 9 vor«
kommende» Realität, im gerichtlich erbobe«
nen Schätzungsivertbe von 7308 fl. ö. M,<
gswilliget nnd znr Vornabme derselben dir
drille Feilbiellings Tagsaynng anf dcn

12, F c b r n a r 1 8 0 6 .
Vormittags um 9 Uhr. Hieramts mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzn<
bietende Realilät bei diescv Zcllbillnng anch
unter den, Schapungswerlhe an den Meist»
bietenden binlangegcben werde.

Das Schät)ungsprotokoll. der Grund,
l'lichserlrakt nnd die Lizitalionsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsslundeu eingesehcu werden. !

K. k. Bezirksamt Scnoselsch alö Gc«
richt, am 7. November 1865. ^

(24-3) Nr. 3741.

Grekutive Nealitäts-
und

Fahruisseu-Versteiaerlnig.
Vom l. l. Vczilksamte La.,s als Ge-

richt wird hiemit bekannt geg.-l's», oast die
exekutive Fcilbielung der dcm Georg Rom
von Vloskapolica gehörigen, gerichllich auf
1480 fl. bewerthclen Realität Urb.-Nr. 28
l<ll Grundbuch Filialkirchc St. Primi und
Feliciaui zu Oblocice sammt An< und Zu«
gehör., dann der auf 250 fi. exekutiv ge«
schaßten Fahrnisse, wegen dcn Iohanu
Pcce'scheu Kindern von Gottschee schuldiger
309 fi. 98 ft, ö. W. . bewilliget und zu
dereu Vornabme die Tagsaßuugcu auf ben

10. F e b r u a r .
10. M ä r z und
10. A p r i l 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Orte der
Realilät und Fahruissc mit dcm ange-
ordnet worden, daß sie bei der drillen
Feilbielimgstagslihung nölhi'gcnfalls auch
unter dem Schähungswerthe hintangege«
bcn werden.

K. k. Bezirksamt Laas als Gericht,
am 30, Oktober 1865.

( 3 1 - 3 ) Nr. 4403.

Neliffumirultg der
erekutiven Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksamt? Littai alS
Gericht wird hiemit kundgemacht:

Es sci über Ausucheu des Auto» Po<
scöe von Klebnippollane iu die Rcassu-
mirnng der mit dem Bescheide vom 9leil
Noveü'bcr 1864, Z. 4037. auf dcu 24lcu
März l. I . angeordnelen und sistinel. Feil«
bielnng der den, Franz Ilnnikxr gcbörigen.
in Kreßuchpollane gelegeneu, im voriualigeu
Grundbuche der D. R. O. Kommeuda Lai<
bach «»I, Urb.'?lr. 490, nnd im Grund-
bnchc der Gilt Wcpnip >̂!> Rklf.'Nr. 289
vorkommenden Realilälen. im gerichllich er-
hobenen Schähnngswerlhc von 941 fi. uud
920 fi.. l'< l. schuldiger 420 fi. »'. ,̂ c. ge«
williget uud zur Voruabme derselben die
Tligsayuug auf deu

3 0. J ä n n e r 1 8 6 6 ,
l() Uhr Vormilla^s, in der Gerichtskanzlci
mit dem Äohange bestimmt worden, dab die
feilzubietenden Realitäten auch unter dem
Schäßnngöwerlbc hintangcgcbeu werde».

Das Schäßnngsprolokoll, der Grund«
buchöertrall und die Ll,;ital!ousliedii,gnissc
können bei diesem Gcrichle in den gswöbu«
lichen Amlsstniiden eingcsehen lverden.

K. k. Bezirksamt Litlai als Gericht,
am 6. Dezember 1865.

(40—3) Nr. 5376'.'

Grekutive Feilbietung.
Von dcm k. t. Vczirksamtc Nipftach

als Gericht ruird hicmit bekannt gemacht:
Es sci iibcr das Ansuchen dos Lorenz

Mitns, Zcssionär dcs Anton Orel von
Laibach, gcgcn Franz Lamprccht von St .
Vcit wegen ans dem Urtheile uon 1 lte»
April 1804, Z. 5294. schuldiger 210 fl.
ö. W. o. 8. (?. in dic c).ckntivc öffentliche
Versteigerung der dem Lctzteru gehörigcu,
im Grnndblichc Wippach ^<>'. 374 Urb.-
) ir . 1022. 8tklf.-Z. 50. ^ . 377 Urb.-
>)lr. 874, Nt t f . -Z . 90. i>^ . 381 Urb..
Nr. 903, i)i>n-. 384 Urb.-')ir. 105. Nktf.-
Z. 210 vorkolnmcndcu 9tcalitätcn, im ge-
richtlich erhobenen Schätznugswcrthc von
255 fl. ö. W., jedoch nur nach dcn cin-
zclncn Grnudbnchslülpcrn gcwilligct nnd
zur Bornahmc dcrsclbcu dic c^ctutivcn Feil-
bictungstagsatznugc,! anf dcn

9. F e b r u a r ,
0. M ä r z uud

13. A p r i l 1 8 6 6 ,
jcdcsmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtstanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, das; die fcilzubicteudcn Realitäten
nur bei dcr letzten Fcilbictung auch »ntcr
dcm Schätzuugswcrlhc au dcu Mcistbic-
tcudcn hiutangegebcu wcrdcu.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
blich schrakt uud dic Lizitatiousbcdiuguissc
tönucn bci dicscm Gerichte in dcu gc-
Wöhulicheu Amlsstundcn cingcschcn werden.

K. t, Vczirtsaint Miftpach alö Gc-
richt, am 12. November 1805,
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( l l l l —! ) Nr. 5 l .

Die schriftliche und lnündlichePrü-
fung der am k. k. Laibacher Gymna-
snlm angemeldeten Privatisteu wird
für daö erste Semester l^ i l i i
a m 2 1. und ^ 2. Fcb r u a r d. I . ,
um 8 Uhr VormiltagK, abgehalten
werden.

I n Folge hohen Unterrichts.-Mir
nisterial-Erlasses vom !). Juni l8 ' ,« ,
Z. 9li.'»:j, haben sich die bezüglichen
Schüler katholischer Religion vor ?lb-
lessmig der Privatprüfung mit einem
Zeugnisse darüber auszuweisen, daß
sie den Religionsunterricht von einem
hiezn vom hochwürdigen fürstb. Ordi^
nariate ermächtigten Priester erhalten
und die Pflichten bezüglich der reli'
giösen Uebungen erfüllt haben.

L'aibach, am l l l . Jänner 18<»l».

K. k. G y m n a s i a l - D i r e k t i o n .

(14-2) Nr. 4466.

En'klltivc Fcilbietultg.
Von dem k. k. Veznlsamle Nadmanns«

dorf als Gericht wird biemit bekannt ge«
macht:

Eö sei über daö Ansnchen ker Apollonia
Mldved oon Emolnsch ge^en ^ l^», , P^.
qclnik rou Hlebii) >oê e» ans dem Vcr-
gleiche vom 13 December 1̂ 5>'.), Z. 3508,
schulDî cr 105 st. o. W. <:. -̂ . »̂ . in die
erckutiuc öffentliche Verstciqerun^ dcr dem
^chteru sseböligcn. im Grnndbuchc der
Herrschaft Nl^niaililö^orf,^nl» Rktf.Nr. 130
vovkolnnicndcn Ncalüät, im gerichtlich er»
dobeuen Sä'ähnng^lvcrlhc von 290 f l .
o. W., gewilligkl und znr Vornahme der
s'll'l» die drei exelntloen Feübielling^
l.igsatznn^en 'auf den

1. F e b r u a r , ,
1. M ä r 5 und
2. A p r i l 1 « 6 6 .

jedesmal Vorixillag^ um 9 Uhr. in der
Gcrichtokanzlei luit dem Anhange bestimmt
mordc», daß die feilzubietende Nealiläl
unr l'ri der lcßte» Fcilbiclll»li auch unler
dcnl Schapnn^^merlhe an den Meisibie»
jenden l>i»lan^e^lbcn luerde.

Daö Schatznns,'?orolokoll. der Grund-1
l'uchilsrlrakt und dir ui;ilationöbcdin^uisse
lonncn l'ci diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlöstnnden ein^esclien werden.

K. f. Vezirföamt Raoniannüdorf als
Gericht, am 19. Dezember 1865.

AnMge.
Von Samötass den HO. angcfan«

gen bckoiumt mail bei mir Pfnnd'Struz«
ĉu von Kaiscrauszug, Milchbrot, das

Pfnud zu 10 tr.,
uou Bäclerauszuci daS Pfuud zu 9 „
von gewöhnt. AuSzug „ „ A „
von Mnudmchl „ „ „ 7 „
oou Korumchl „ „ „ 6 „
uud empfehle ich dcn geehrten Kundschaf-
ten zur gütigen Abnahme. (164—1)

Bäckermeister, wohnhaft Stadt Nr. 17.

'(96-2) Nr. 8369.

Ucbertragnng

Vom den» l. k. Vczirkslimtc Laas
als Gcrichl wird hirmit bekannt gemacht,
vab znr Vornahme der mit Vlscheio oo,u
27. Seplembcr 1861. Z. 4392, bewilllgleu,
einstweilen sisti'tcn tfeluliocii Feilliielnng
c>er dem Johann Ulc von Laas gehöri'
gen. 332'f i . geschaßten Realilät Urb.-Nr.
85 ml Grnuvlmch Sladtgilt ^aaS. die neu«
erlichen Tagsatzuugcu auf den

13. F c d r u a r,
13. M ä r z uud
13. A p r i l 1 8 6 6 .

jedesmal früh 9 Uhr. hicramts mit dem
angeordnet worden, daß die Realität bei
per drillen Ta^sapnng uöthigeusalls allch
Nültr dem Schät)ll!iai!wcrlhc veräußert
wcrrcu wird.

K. t. Bezirksamt Laaö als Gericht,
am 5. Dezemlxr 1865.

(25-3) Nr. 6916,

Relizitatiolt.
Vom k. k. V.'zirtüanite i'aaö alö Ge>

richt wird hicmit blkaimt gemacht, dap
vie Relizilaliou dcv dcnl Iohnnn Ncp.
Prat)ni oon '̂̂ as ercluli«.' ul-rlanflcn und
'̂on Josef Koziua uon Zapoloklim 1845fi,

ö. W. erstandenen, zu '̂aas ssclcnencn
Ncalltäl Url,.<Nr. 44 iul Grundl'nch Sial ' t .
gilt Laas wegen nicht zugshallencr '̂izi»
lalionödediligoisse bewill'gt. und zu d«rcn
Vornahme anf Gefahr l<nd ^oslen dcö
Ersteherö dir Ta^saßnng auf den

7. F e b r u a r 1 8 6 6 .
frnh 9 Uhr hicramts, mit dem an^e«
ordnet worden. dap die Realität daliei
uölhi^cnfalls um jeden PrelS hinlalige«
g«l»eu wrrdcn wird.

K. l V^ i r^amt i.'aag als Gericht,
am 16. Oktober 1865.

Freiwillige Lizitatwn.
Wegen gänzlicher Äufiöslliig dcS Geschäftes wird da« Pelzwaaren-

Lager des Gefertigten, l'estchend in Neisepelzen, Stadtpelzen für
Her ren , Da»neu « M u f f s , Krassen. H a n d - P n l s e t t e n aller Art.
seit 17. J ä n n e r , täglich uon 9 M r Früh an, Iiiö znr gänzlichen Er-
schöpfn,^ deS Waarenlagers in freiwilliger Llzilalion veräujirrt. wozll daö
!'. ^. Pllbliknm freundlichst eingelaocu wird.

( 1 4 7 - 3 / Christiaii Kauschky,
am Hauptplcch 3ir. i» in> S l r o y ' schrn Haus,,'.

V<»tkeill«ntt<^ti; ^»znkzl^c <m .I^<lclNl!il«n.
Wlc lailu lnail s>i>i Oc!d nm sichcrflrn anlegen und dabn zugleich rin reicher Mann wcr-

dni? — ?.>ian lausl sich cm
k. k. österreichisches

1W sl. ^jMlniezl-Lli^
vom Jahre 1864

itt

Karl Spitzer's Wechselstube
in Wien, Wollzeile Nr. 27,

auf diese We ise , das! man sogleich aw Aussabe l,lo<^ >0 f l . zah l t mid dm Nest lion
fl. 90 in „wuallichen Naten zu 5 Gulden abzahlt.

Ja, welchen Vortheil hat mau denn dadurch?
1. Spielt man gleich »ach Anaabc von 10 Gulden in 7 ^iehnnac,! mit. nwucm die nächsic

Ziehnng schon am l . M ä r z stattfindet. — Außerdem finden MMch 1 ^ichnugm statt,
und zwar: l H . A p r i l , I . J u n i , I . September und l . Dezember, wobei

3 Treffer . . 5 250,00« Guldcu, 3 Treffer . . i. 25M0 Guldm,
3 „ . . i. W0.000 „ 7 „ . . « 1.̂ ,000 „
I ,. . . « 220,000 „ 8 , . . . ! . 15.000 ,
3 „ . . i. 50.000 „ ,2 ,. . . -. 5,A)0 ',

gezogen werden, «nd bekommt den stanzen G e w i n n a l le in .
2. Muß jedes 100 Guldcu-Loö mindestens 110 Gulden gcwiuueu.
3. Da eö bei eimm weiteren Steigen den Kurses nicht möglich wäre. diese Lose auf

Älntcu um diesen billigen Preis zu uertauseu, so »msj man sich mit dem Anlauf beeile»
4. iiau» mau sich aus diese Weift auf die leichteste ? l r t eiu K a p i t a l erwerben.

, 5. B e k o m m t Jeder, der seine Vestc l lnna i m ^an fe dieses M o n a t s macht,
a ls P r ä m i e eine Promesse eines 6 W fl. ^oses des k. f. I t a a t s a n l e h e n s
vom J a h r e I»<l0 znr Z iehnng am l . F e b r u a r d. I . , w o m i t man '!00,0<W.
IU,<»<»<) f l . l c . gewinnen kann.

, Man lauu die Natru uach Belieben auch friihcr zahlen. Aufträge »oerden nur frcmlo angcnom-
lueu, und beliebe mau dauu »ur folgende Zeilen zu schreiben:

Herru Karl Spitzer'S Wechselstube i u ' Wie» , Wollzeilc Nr. 27. (15«—1)
"IS A»gabc a»f Stiicl . . . der l. l. Ustcrr. Prä!»ic».^ose uoui Jahre 1864 zu 100 Gulden
!e»dc ich Ihnen a»bei Gulden . . . und verpflichte ich mich, den Nest vou 90 st. in

monatlichen Nalcu vou 5 fl. abzuzahlen. Ferner lege ich C<! lr. al« Stcmpelgebilhr bei. >

Gestllsthafts-Reiseu.
I m Frühjahre 18<>6 werden drei Gcfcllschaftörciscu von W i e n abgcheu,

uud zwar: (170—1)

Nllch Jernsalem, St. Pttersbulll, und Uardanmikll
D i e an^fiihrlichcu Rciscprograinmc sind zu erhalten bei Herrn F r a u z

T u v o r a , iiiedaktenr in Wien, S tad t , Ncnliad Nr . l» (Wallncrstraßc); dort werden
auch alle wcitercu wiluschcn^werlhcu Zluskünflc mündlich oder brieflich ertheilt.

Amerikanische
zu 1OO? 500 und 1000 Dollars empfehle ich
als sichere und vortheilhafte Kapitalsanlage,
auch oesterre ichische und ausländische
$t*iat*gB*9picrC werde stets zum vortheil-
haftesten Course kaufen und verkaufen. Die
reellste Bedienung zusichernd

Isaac €oHen9
(2485—18) '*™ B a n q u i o r ,

"! „Wien, Käiiitlmerstiiisse \r. 8.
(2714—2) Rr. lN06.

Uebertragunss dritter
erekutivcr Feilbietung.

Vom k. k. Vezirköamle Fcistril) alS
Gericht wird hiennt l'elaxut gemacht:

Es sei ül»cr Ansuchen deS ^oohard
Verli von Stssana s>sssen Anlon Varbiä
von Poolabor p<.l. schnldiger 5,3 ft. 10 kr.
c. «. «. die mit Vcscheid vom 2. September

>l. I . . Z. 2721, am 3 l . Oklol'er I. 3-
, bestimmt gewesene drille s>.'kntive 3i«'al-
Feiloietuua uuler vorigem ^Inhan^e anf den

3. F e b r u a r 1 8 6 0
mit Veidehalt des OrlcS und dcr Stunde
übertrafen.

K, k. Bezirksamt Feisiril) als Gericht,
am 27. November 1805).

Hottl^iehmlzi vom 17. Jänner.

T r i e f t : 7 4 .57 .5> 5 t t K 3

Dörsenbericht. T U i e n , 16. Iilnncr. Staatsfonds durchgcheudö ohue be»lerle»i«werthc Vcrä»dlr»»g. I»dus!riepapiere malt uud lheilweise bis auf dü> fehlendeu Karl-Ludwig-Bahu-Altiell
billiger. Devisen uud Valuten zur gestrigen Notiz zu haben. Geld aboudaiU Geschäft sehr rrdu;irt.

^leffentliche Schuld.
Ocld Waare

I.» üsierr. Wälmma . zu 5 " . 5l>.l5 59 25
detto rückzahlbar V „ 9 ! ' . - 99.40
dclto rückzahlbar von 1M4 ^?40 67.50

Sill'sV-ÄiUchn, um, 1«64 . 71 ,— 71.50
Silberanl. 1W5(Frc«.) rllchahlb.

in !i7 Jahr. zu 5> p(5t. sür 100 sl. 71.50 71.K0
Nat.-Nül.mitIän-^miP. zil5>« , ^ 7 0 0tt.80

„ „ „ Apr-^uup. „ 5 „ ^;.(;<)<;<! 70
Mctalliqucs . . . . „ 5 „ <?2 00 <;̂  70

dlttomitMai-<5oup. . „ 5 „ ^.7(^ l;2«<»
dltto . . . . „ 4 j „ 5575 ü'! —

M>t Verlos, v, 1.1839 . . . 1 ^ 5 0 139.—
„ „ „ 1854 . . . 77.75 7« 25
., „ „ l860 zu 500 fl. 54.10 84.20
., .. ., 1«^l) „ 100.. 92.40 l»2.l>0

'.' ," .. „ 18^4 .. „ 77.40 77.50
„ „ „ 1864 „ 50 „ - . - - . , -

Coino-Neutcofch, zu 42 l.. »uvtr. 1<i.— 16.50
Ü. der ArolUändel (sür l<>0 ft.) Gr.-Eiltl.-Ol'llq.
Nlcdlr-Otst.l'nich . . zu 5°/« 82.— 83.—
Ol'ir-Oestcrr.ich . . „ 5 „ 81 .— 82.—
Sal,;bnrg 5.. 84.— 85 —
^ l n ! - . " . . . . < » 5°« 8 3 . - 83,50

Gelb Waar«
Mähren . . . . „ t> „ 8l.50 t<!i.-
Schllsscn 5 „ 87. - 8«,—
S t c i c r m a r l . . . . „ 5 ,, 87.— 8X —
Tirol , 5 „ —.—
.ssärnl.. Krain, : i . Mstnl. „ 5 ,. i?4.^. W.—
linear» „ 5 „ 6^.80 70 25
Temcsn-Aanat . . „ 5 „ 6^50 ^ü. ..
.Nroatien uud Slavouicn „ 5 „ 7"50 7l s,()
Gulizien 5 „ 67.< 5 <;̂  l>5
Sitblübürgc» . . . „ 5 ,. <>3 »!0 li3.i»0
Äull'wiua . . . . „ 5 .. 6'!25 <I6 75
Una. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ ««.25 «« 75
Tem.B.m. d. V.'(5.18«7 „ 5 , «5.80 <!«H>
Ve„etimlischlS Anl. 1859 „ 5 .. 8 « . - 8 ? . _

A k t i e n (pr. Stück.)
Nalionalbanl . . . . . . 7.̂ 0. 752 -
.ssrtdit-Answll zu 200 st. ö. W. IÜI.20 l5l .40
N ü Gscom.-Gcs. <. 500si.ö.W.577,— 5 7 9 . -
«. Fcrd.-N^rdb. .̂ 1000 fl. C. M.I5«? - i f )69 .
E-^.-M.z, 200 ii. (§M. o. 500 6r. 172.40 ,72,50
Kais. Mis.-Bahi, zu 200 l i . 6 M . 120,50 1 2 l . -
Süd.-nordd.V.rb-^.2l^ ,. .. 112.25 112 75
Süd.St,-.l.-v,!> «.,,.-!t.<?.200st 17^.— 175.—
G.,I.,ssar!-«udw.-A.z. 200,1.(5M.177.75 1?l 25

(l>z.Id Waar.> j
Oest.Dou.-DamPssch.-Gcs. ^ « ' 445.— 447. -
Otstcrreich. iÜ '̂Yd i» Tricst Z " 2 1 4 . - 21«.—
Wim. Dampf»>.-Mta.500fl.ü.W 375,— :>85,-
Ptfler Kettculniicke . . . . . — 3«0.—
Äöhm. WeNl'ahn zu 200 fl. . 15150 >52 —
Tycißbahu-Mii.l, ^,i 200 ft. l5. M.

m. 140 ii. (?0"^.) (5l!,<al,l»n., 147.— —.—
Nuglü-Anstria Bant zu 200 fl. ?2.50 73.—
Ltmb.-^zeruowitzrrzil 200 fl. d.W. 53.— 54 —
Pcst-Loso»l'zcr Atticll . . . —.— - - . - -

P f a n d b r i e f e (für 100 ft.)
National-! 10j>U>ria.c v. I .
banl auf 1857 zu . 5°/« 1 0 4 . - 104.50
(§. M. ! v.rlosdavt 5 „ !»^.I(. 92 30

3talilil'.a!b.aufö.W,ucrloSl'.5 „ 87 80 88.--
Unq. Vod.-.ssreb.-Aui!. ,u 5'/, ,, 75,50 7 « . -
Allci. üst. Vodcu-Eredit-Austalt

vcrloöbar zu 5°/.. »u Silber 89.50 '.'0,50
Lose (pr. Stück.)

Kr.d.-«"s1. s.H.u.W.zu100fl..'.W.114.20 1l4 40
D°l,.-D,M'fjch.-G.z,l 100,1. CM. 7 8 . - 78.50
Sladt^l». iDlt" „ 40 „ ö. W. 22.50 2 3 . -
<«fwl,a,y „ 40 „ E.M. 80. - 8 5 -
Salm .. 40 „ .. 2 5 . - 2 6 , -

Gelb Wo?"
Palffy z , l40f l . E.M, . 22.50 21'..-'
El.'ry „ 40 „ „ . 2.^f.„ 24.-"
St. O.,wis ., 40 „ „ . >^.5(i 24 . ^
Wiüdischgnil) „ 20 „ „ 1559 ^ « . ^
Waldst.'iii „ 20 „ „ . 18.50 1?.-"
Kcglcvich „ 10 „ „ ^ 12— l2-5<>
K.k.Hofspilalfont' 10 ,, ,. ' î '___ i2.li^

2U e ch s e 1.' ^ Mm'""')
Augsburg für 100 n. südd. W. «8 1b 8«!"'
Fr.uksuvta.M. 100fl, dctto 8 8 - 88-^
Hamburg, für 100 Marl Banco 78.25 75-^
London für 10 Pf. Sterling . 104 50 1 0 ^
Paria, für 100 ffranls . . . 4l.75> 41.^"

C o u r s der Geldsorte l , .
Gcld Waar«

K. Ml'luz-Dukaten 5 st. — lr. 5 ff. 1 l l
Kronen . . . — . . . »
Napolrmn'b'ur . 8 " 43 " j j " ^4 ,'
Russ. Impl i ia la. 8 „ N5'., 8 " «'' "
Äert!u^lhal.r . 1 .. 57 ., 1 .. 5?5 "
Sill'er . . 104 .. 75 „ 104 ','. 85 "

Kraiuische Gruudcntlastungö - Obligationen, ' ^
vatuotiruug: 84 Geld. 8« Waare,

Druck lmd Verlag von I g u a z v. K l e i u m a y r uud F e o o r Ä a n i b c r g iu Laibach. Hiez« vierzehnte Sitzung des Landtages'


